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Die Europäische Union NDS 18.02.24
1 Die Bildung des EU-Vorgängers 

Die 3 Siegermächte des Zweiten Weltkrieges (ZWK), die Sowjetunion, das Vereinigte 
Königreich, die USA, hatten, auf der Konferenz von Jalta, vom 04 bis zum 11. Februar 
1945, Europa in eine sowjetische und eine britisch-US-amerikanische Einflusszone 
aufgeteilt. Während des Kalten Krieges (1945–1989) standen sich die beiden West-
mächte und die Sowjetunion als Gegner gegenüber. Die beiden Westmächte bildeten, 
am 23. Juli 1952, aus 6 Staaten, die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(EGKS), und das Straßburger Europaparlament: Deutschland-West, Frankreich, Ita-
lien, Niederlande, Belgien, Luxemburg; Während des ZWK waren Deutschland und Ita-
lien Kriegsgegner der 3 Siegermächte gewesen. Die 4 anderen Länder waren von 
Deutschland, Frankreich unter Beteiligung Italiens, besetzt worden.

2 Die Geschichte der EU und ihrer Vorgänger während des Kalten Krieges

1958 wurde die EGKS in die EWG, die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft, umge-
wandelt. 1973 erfolgte die erste Erweiterung: Vereinigtes Königreich, Dänemark, Irland;
1982 wurde Griechenland aufgenommen. 1986 folgten Spanien und Portugal.
Die 12 Staaten bildeten die EG, die Europäische Gemeinschaft. Mit Ausnahme von 
Irland gehörten alle zur NATO. Seit 1979 wird das Europaparlament direkt gewählt.

3 Die Entwicklung der EG zur EU nach dem Kalten Krieg

1990 wurde das Gebiet von Deutschland-Ost Teil der EG. Es hatte während des Kalten 
Krieges zur sowjetischen Einflusszone gehört. 1993 wurde die EG in die EU umgewan-
delt. 1995 wurden 3 Nicht-NATO-Staaten, Schweden, Österreich, Finnland, in die EU auf-
genommen. Österreich war 1945–1955 in eine Westzone und eine Ostzone geteilt.
2004 wurden 10 Länder EU-Mitglieder: Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn, Litauen, 
Lettland, Estland hatten während des Kalten Krieges zur sowjetischen Einflusszone 
gehört, Slowenien, Zypern und Malta zu den Blockfreien. 2007 wurden Rumänien und 
Bulgarien, im Kalten Krieg in der sowjetischen Einflusszone, in die EUaufgenommen. 
2013 folgte Kroatien, im Kalten Krieg bei den Blockfreien. 2020 trat das Vereinigte 
Königreich aus der EU aus.
Gegenwärtig gehören 4 EU-Staaten nicht zur NATO: Österreich, Irland, Zypern, Malta.

4 Der EURO und die 1999 gebildete EURO-Zone 

Gegenwärtig gehören 7 der 27 EU-Staaten nicht zur EURO-Zone: Polen, Rumänien, 
Tschechien, Schweden, Ungarn, Bulgarien, Dänemark. 

Der EURO gilt außerdem in 6 europäischen Nicht-EU-Ländern: Kosovo, Montenegro, 
Andorra, Monaco, San Marino, Vatikanstadt; In Bosnien gilt die Konvertible Mark.
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5 Die demographische und ökonomische Position der EU in der Welt

Derzeit leben 5,6 % der Weltbevölkerung in der EU, darunter 1,05 % in Deutschland 
und 0,85 % in Frankreich. Italien ist ein weiterer G-20-Staat. Die EU ist das  20. Mitglied 
der G-20-Gruppe, Spanien ist Dauergast. Deutschland, Frankreich und Italien gehören 
zur G-7-Gruppe. Der FIVE-EYES-Block ((4 G-20-Staaten (USA, Vereinigtes Königreich,
Kanada, Australien; die 3 ersteren in der G-7-Gruppe); Neuseeland ist das 5. Mitglied;)) 
hat 6,0 % der Weltbevölkerung. 

Die IMF-Prognose für das reale, kaufkraftbereinigte Welt-BIP für 2024 lautet:
19,83 % Anteil des FIVE-EYES-Blocks 14,36 % Anteil der EU

Der FIVE-EYES-Block ist der EU klar überlegen.

6 Die Eingliederung der EU in die NATO

Die USA und das Vereinigte Königreich hatten die NATO bereits am 04. Aptil 1949, mehr
als 3 Jahre vor der EGKS, gebildet. Die anderen 10 Gründungsmitglieder waren Kanada, 
5 der 6 späteren EGKS-Länder (Deutschland-West wurde, formell, am 09. Mai 1955 
NATO-Staat;), Dänemark, Norwegen (beide Länder waren im ZWK von Deutschland 
besetzt worden, Island (im ZWK vom Vereinigten Königreich und den USA besetzt), und
Portugal (im ZWK neutral). 1952 wurden Griechenland (im ZWK von Italien und 
Deutschland besetzt) und die Türkei (im ZWK neutral) NATO-Staaten. 

Die Mehrheit der Spanier war für einen Beitritt zur EG, aber gegen einen Beitritt zur 
NATO. Nachdem die Mitgliedschaft in der NATO zur Voraussetzung (!!!) für eine Auf-
nahme in die EG erklärt worden war, ergab eine Volksabstimmung in Spanien doch eine 
Mehrheit für den Beitritt, 1982 wurde Spanien das 16. Mitglied der NATO. Seit 1990 ist 
Deutschland-Ost auch NATO-Gebiet. Bei der Aufnahme von Schweden, Österreich und 
Finnland in die EU, nach dem Kalten Krieg, 1995, wurde zunächst darauf verzichtet, den
Beitritt zur NATO zur Voraussetzung zu erklären.

Dagegen wurde bei der EU-Osterweiterung für 11 Staaten (Polen, Tschechien, Slowakei, 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Litauen, Lettland, Estland, Kroatien, Slowenien;) der Beitritt
zur NATO vorausgesetzt. Die Mittelmeer-Staaten Zypern und Malta mussten vor ihrer EU-
Aufnahme auf ihre Zugehörigkeit zu den Blockfreien verzichten. Die Mitgliedschaft Finn-
lands in der NATO trat 2023 in Kraft, die von Schweden wird voraussichtlich 2024 in Kraft 
treten. 3 NATO-Staaten (Albanien, Nordmazedonien, Montenegro) sind offizielle EU-Bei-
trittskandidaten. Dagegen ist der Beitrittsprozess der Türkei einstweilen „unterbrochen“ 
worden.

7 Die geplante künftige EU-Erweiterung

Die EU führt konkrete Verhandlungen mit Serbien und sondiert die mögliche Aufnahme 
von Bosnien, der Ukraine, Moldawien und Georgien. Kosovo hat sich um eine EU-Auf-
nahme beworben, jedoch haben 5 EU-Staaten (Spanien, Rumänien, Griechenland, Slo-
wakei, Zypern;) Kosovo nicht anerkannt.
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